Donnerſtag, 25. Juni. (Morgen-Ausgabe.) 


anziger ? Jeilun 


Die „Dan iger Beitung” erfcheint wöchentlich 19 Mal —Betellun en werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 1 
rel pro Quartal 1 & 15 Pr Auswärts 1 20 % — Inferate, pro Petit-Zeile2 9m, nehmen ane in Berl 1. S Albrecht Mete erund Nud. Moſſe: in Leipzig: Ea rt und 
WM 8577. d Enger in Hamburg: Gafeufteinu, Baglır-in Fronten a. M.: G. L. Daube u. bi. üer che Buch band n 5 un oer 80 ker in Elb ng: Mensen Bu Bud, 1874. 


— 


hierbei erlaube ich mir die Bemerkung anzuſchlie⸗ 
ßen, daß eine Gefahr der Bildungsvereine 
darin begründet ſein dürfte, daß ſie f genug 
durch ihre Vorträge zu viel Bildungsſtoff darbie⸗ 
ten, ein Wiſſen befördern, das nur äußerlich an 
die Erſcheinung tritt, ohne den befangenen Geiſt 
der großen Maſſe wahrhaft zu befreien und zur 
ſelbſtſtändigen Arbeit anzuregen. Das Intereſſe 
regiert zwar die Welt, aber die großen Maſſen 
folgen doch allzu gedankenlos der We Praſe, 
und ehe nicht die Macht der Phraſe gebrochen ſein 
wird, iſt an ein ſelbſtſtändiges Sein und Feſt⸗ 
ſtehen nicht zu denken. Das Populariſtren der 
Wiſſenſchaft beſteht nicht in dem Verſtändlichmachen 
des Fernliegenden, ſondern einzig und allein darin, 
daß die gewöhnlichſten Erſcheinungen des Lebens 
und der Natur, an denen allermeiſt gedankenlos 
vorübergegangen wird, als Denkmaterial ausge⸗ 
beutet werden. Man hat unr ein draſtiſches Beiſpiel 
zu wählen, nicht das Rechte, die Geſetze des Hebels 
zu behandeln, wenn man es unterlaſſen will zu 
zeigen, wie man eine grade Brodſchnitte abſchnei⸗ 
den kann. 

— Die Zuſtimmungsadreſſen der Pa⸗ 
rochialgeiſtlichen an die Domcapitel von Polen 
und Gueſen mehren ſich. Der „Kurher 
Poznanski“ veröffentlicht ſolche aus den Des 
canaten Gneſen, Liſſa, Rogaſen und Schmiegel. 
Sämmtliche Adreſſen ſind natürlich beſtellt. Eine 
Correſpondenz der „Gazeta Torunska“ theilt in 
aller Offenheit mit, daß die Domcapitel ſofort nach 
der an dieſelben ergangenen Aufforderung zur Wahl 
eines Capitelvicars den Geiſtlichen gegenüber den 
Wunſch ausgedrückt haben, in Collectivadreſſen 
ihre Unterwürfigkeit unter die vom Erzbiſchof in 
Einheit mit dem apoſtoliſchen Stuhle nominirten 
Adminiſtratoren zu betonen — wiewohl „der ge⸗ 
fangene Primas er derartigen Kundgebungen 
entgegen iſt.“ Wahrſcheinlich weil er feiner Zeit 
geſehen hat, daß fie weder die Ergebenheit undſden 
Opfermuth der Geiftlichen vergrößern, noch das 
Vorgehen der Staatsregierung hindern. (P. .) 

Gneſen, 22. Juni. Geſtern und heute wurde 
in Gneſen eine Dae e 
ſämmtlicher Polniſcher Handwerkervereine 
der Provinz Poſen abgehalten, an der ſich nahe 
an 200 Perſonen betheiligten. Die Gegenſtände 


der dienſtlichen Disciplin darauf beſtand, daß der 
Capitain abberufen und wegen der oft beſprochenen 
„Ueberſchreitung der Inſtructionen“ vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werde. Der Reichskanzler 
fügte ſich ſchließlich dem Wunſche des dem Capitän 
dienſtlich Vorgeſetzten, welcher lieber ſelbſt ſeine 
Stellung aufgegeben, als den „Ungehorſam“ ver⸗ 
ziehen haben würde, den er in dem Verfahren des 
Seemannes erſah. So wurde Werner wirklich 
abberufen, um dem Marineminiſter eine Genug⸗ 
thuung zu geben, wogegen dieſer Letztere ſich der 
Anficht des Reichskanzlers fügte und auf das 
Kriegsgericht verzichtete. Das aber war wiederum 
ganz und gar nicht nach dem Geſchmack des 
tapferen Capitains, welcher, einmal mit Eclat ab⸗ 
berufen, nun auch auf ſeinem Kriegsgerichte be⸗ 
ſtand. Dieſes letztere konnte ihm füglich nicht 
verweigert werden, als er ſich ohne daſſelbe durch⸗ 
aus nicht beſcheiden mochte. Aber man verübelt 
ihm heut dieſe Halsſtarrigkeit, und dies um ſo 
mehr, als man wohl ahnt, daß ein Kriegsgericht 
den Capitain ſchwerlich werde ganz! freiſprechen 
können. Dennoch darf man über Werner's Ge⸗ 
ſchick durchaus beruhigt ſein, und wer weiß, ob 
nicht über kurz oder lang doch noch feine Ernen⸗ 
nung zum Admiral als vollzogene Thatſache 
erſcheint. 

— Bei der K. Regierung in Breslau iſt ſeit 
Kurzem auf Anordnung des Oberpräſidenten v. Nor⸗ 
denflycht die Einrichtung getroffen, daß am Mittwoch 
die Bureaus um 1 Uhr Mittags geſchloſſen wer⸗ 
den, ſo daß den Beamten der achmittag zur freien 
Verwendung bleibt. 

p Poſen, 23. Juni. Der Director der 
en Realſchule hat die Hergabe polni⸗ 
cher Leſebücher aus der Schülerbibliothek an die 
polniſchen Schüler der obern und mittlern Klaſſen 
auf längere Zeit inhibirt, und ſich dadurch Miß⸗ 
billigung ſowohl von polniſcher als von deutſcher 
Seite Rias egi Die Verordnung iſt ungeſchickt, 
indeß lange nicht ſo ſchlimm als ſie ausſieht. Ihren 
Urgrund hat ſie in den durchaus unzulänglichen 
e raten Sg und wenn es wünſchens⸗ 
werth ja nothwendig iſt, dieſe ihrem Werthe nach 
zu heben, ſo iſt es auch unumgänglich, die Mittel 
anzuwenden, die dazu führen. Giebt es doch noch 
viele Philologen, die zur Gewinnung eines aus⸗ 
reichenden lateiniſchen Ausdruckes die deutſche Lec⸗ 
türe vor der altſprachlichen ganz in den Hiuter⸗ 
grund drängen, Wer alſo in der Verordnung die 
Posen ee Momente vor den etwa möglichen 
politiſchen nicht überſehen will, wird ſich uns an⸗ 
ſchließen, und nur fu Vorſicht mahnen, um nicht 
in den Verdacht po itiſcher Nergeleien zu gerathen, 
9 denn dieſe nützen in keinem Falle und ſchädigen 
Capitain nicht hätte fehlen laſſen, wenn er das, durch den Widerſpruch, zu dem fie aureizen. Noth⸗ 
3 er als Meuſch in politiſcher Beziehung wendig iſt es, die deutſche Sprache als Unterrichts⸗ 

ff auch als Miniſter öffentlich auf diplo⸗ ſprache überall einzuführen, ebenſo nothwendig auf 
en lische 5 gutheißen 50 biete eine umfictig geleitele 7 0 3 u drin⸗ 

ren es denn auch, welche gen, damit der Unterr n den mittlern und] mi i 
— 5 zwangen, den Seemann öffentlich | obern Klaſſen ſich von den vielerorts üblichen, ſonſt 0 e en beschwert 
Bis 5 9 Dennoch ſoll der Politikers aber durchaus nichts nutziger Einpaukerei entfernen] die gefangenen Biſchöfe und Prieſter eizugeben 
8 De dem Capitain feine Billigung unter der könne, damit die Ueberladung des Gedächtniſſes after 19. Juni. Wie das Fi J.“ er⸗ 
ſich f sr vorenthalten haben, ein Vorgang der nicht die Denkfertigkeit allzuſehr beeinträchtige und fährt, foll der gegenwärtig dahier tagende Com⸗ 
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zu haben ſcheint, da dieſer im Intereſſe] wie der Wiſſenſchaft nahe treten zu können. Und ten, welche ein Mandat zu einer gefetzgebenden 
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Was Muſa während deſſen that, konnte ich 
e 9 gg 1 es, e 1 ae machte eine tiefe und feierliche Ver⸗ 
ebrigens machte ich mir trotz der Extaſe Muſa, roth wie eine Mohnblüthe, warf mir 

Punin's darüber keine Selbſttäuſchung, daß dieſe 6 b 
kg ar 7 45 5 Si, e gerade 4 Blick zu und ſchlug dann ſofort die 
te Freude über unſer Wiederſehen, die Zuneigung Aha, dachte ich, Du gehörſt zu denen, die in 
für meine Perſon bekundete, ſondern daß 7 € ionen . 
hiatur eben nicht im Stanze war, irgend eine heikelen Situationen des Lebens nicht erblaſſen, 
ungewöhnliche Ueberra chung zu ertragen. Das 
bringt die Nervoſität aller Unglücklichen mit ſich! 

„Kommen Sie zu uns, ſüßes Herrchen“, ſtot⸗ 
terte er endlich. „Nicht wahr, — Sie werden doch 
nicht zu ſtolz geworden ſein, um unſer beſcheidenes 
Neſt mit ihrem Beſuche zu beehren. Wie ich ſehe, 
find Sie Student.“ 

„Ich freue mich darauf, Sie zu beſuchen“! 

„Haben Sie je erade Zeit“? 

„Vollſtändig freie Zeit“! 

„Das iſt herrlich, welche Ueberraſchung für 
Paramon Sſemenitſch; gerade heute kommt er 
früher als ſonſt nach Haufe, — und auch fie erhält 


daß es ſich empfehle das landwirthſchaftliche Reſſort 
aufzulöſen und andern Miniſterien unterzuordnen 
und zwar ſowohl im Intereſſe der Landwirthſchaft 
als der Beamten des jetzigen Miniſteriums, die 
unter der Iſolirung deſſelben leiden, während 
dieſer Anficht der Umſtand entgegen gehalten wird, 
daß die Landwirthe ihren Intereſſen mehr durch 
ein eigenes Miniſterium gedient ſähen und dem⸗ 
gemäß Zuſagen im Landtage gegeben wurden, 
einen neuen Reſſortchef zu ernennen. Ob eine 
Entſcheidung noch im Laufe dieſes Jahres zu er⸗ 
warten iſt, ſteht dahin. — Die in Berlin 
beſtehenden Königlichen Pfand⸗Leihämter 
reſſortiren von der Seehandlung. Letztere 
wird dieſe Inſtitute aufgeben, da die jetzige 
Verwaltung erklärt hat, die Erhaltung der⸗ 
ſelben liege nicht in der Aufgabe der Seehandlung. 
Der Zeitpunkt, in welchem der Beſchluß hinſicht⸗ 
lich der drei Königl. Leihämter zur Ausführung 
kommen ſoll, ſteht noch nicht feſt, dagegen iſt es 
ſehr wahrſcheinlich, daß die Stadt Berlin dieſelben 
übernehmen wird. Das erforderliche Betriebs⸗ 
capital beläuft ſich auf eine Million Thaler. Selt⸗ 
ſamer Weiſe war das Jahr 1873 das ſchlechteſte 
der bisherigen Geſchäftsjahre der Kgl. Leihämter. 

— Vom hieſigen Stadtgericht (VII. Abthei⸗ 
lung) wurde heute der Redacteur der „Germ.“ we⸗ 
505 heilnahme an einer Beleidigung des Fürſten 
Bismarck zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Wochen 
verurtheilt. Von einer gleichzeitigen Anklage we⸗ 
gen Aufforderung zum Ungehorſam gegen Staats⸗ 
geſetze wurde er freigeſprochen. 

— Das Obertribunal hat den Rechtsgrund⸗ 
ſatz aufgeſtellt, daß ein beleidigendes Preß⸗ 
erzeugniß, wenn der Beleidigte keinen Strafan⸗ 
trag ſtelle, zwar frei von Strafe bleiben, gleichwohl 
aber einem Erkenntniß auf Unbrauchbarmachung 
verfallen könne, ſofern es im öffentlichen Intereſſe 
liege, den objectivſtrafbaren Inhalt der Weiter⸗ 
verbreitung zu au et 

— Dr. Auguſt Potthaſt, der ſeitherige Cuſtos 
an der hieſigen königlichen Bibliothek, iſt zum 
25 11 8 5 4 des deutſchen Reichstages er⸗ 

ten Kaſſen günſtig. — Die nannt worden. 5 

date Abbe Eu im Haudelsminiſterium * Ein Berliner Correſpondent der „Hamb. 
zur Beaufſichtigung der Privateiſenbahnen, Nachr.“ behauptet über die bereits „ſeeſchlangen⸗ 
Pelguntlich lediglich als eine proviſo- artige Werner Affaire“ etwas durchaus Ver⸗ 

aach e ehn wird, bewährt ſich fo gut, daß läßliches mittheilen zu können. Er ſchreibt: Ich 
ifelhafte Schritte der Staatsregie⸗ glaube zu wiſſen, daß Fürſt Bismarck als 

rung bei dem Landtage zu erwarten find, um die: deutſcher Politiker durchaus nicht jenen intenſiven 
ſelbe dauernd zu erhalten. Bekanntlich ſtehen wir Zorn gegen Capitain Werner empfunden, den man 
ihm angebichtet, als der beſagte Seemann in 

Carthagena ſo vorging, wie er es gethan. Man 
darf ſogar annehmen, daß der Reichskanzler es 
ſelbſt an einer ſofortigen Beförderung für den 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24. Juni, 7% Uhr Abends. 
Berlin, 24. Juni. Die „Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ hebt bei einer Beſprechung der 
Mainzer Katholikenverſammlung die Unvermeid⸗ 
lichtet eines weiteren Kampfes hervor, wenn 
die Mainzer Berfammlung als Vorzeichen für die 
uldaer Biſchofs⸗Conferenz gelten ſollte. Der 
taat müſſe in ſolchem Fall zur Wahrung ſeiner 
Autorität alle geſetzlichen Mittel als Waffen an⸗ 
wenden, um den Widerſtand des kirchenpolitiſchen 
Radicalismus dauernd und wirkſam zu brechen 
und den künftigen Frieden zu verbürgen. 
Der „Poſt“ zufolge hat das Kriegsgericht 
den Capitain ur See Werner zu einer Are. 
ſtrafe verurtheilt. 


—— ER SEEEERE EEE nd 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Paris, 23. Juni. Man glaubt allgemein, 
daß von den gegenwärtig zur Berathung ſtehenden 
couſtitutionellen Entwürfen kein einziger in der 
Nationalverſammlung zur Aunahme gelangen 
wird. Der Marſchall⸗Präſident dürfte in dieſem 
Falle eine Botſchaft an die Verſammlung 
richten und biefelbe auffordern, in Gemäßheit ihres 
Beſchluſſes vom 20. November v. J. die ihm über⸗ 
tragene Regierung zu organiſiren. 


Deutſchlaud. 

erlin, 23. Juni. Wir haben vor 

einiger zeit bereits mitgetheilt, daß die Angele⸗ 
enbeit der gewerblichen Unterſtützungs⸗ 
affen von Reichswegen geordnet werden ſoll; 
die Vorarbeiten nach dieſer Richtung hin find im 
vollſten Gange. Man iſt zunächſt bemüht, den 
Umfang der Bediürfnißfrage durch eingeforderte 


Provinzialverbandes der Polniſchen Handwerker⸗ 
vereine und Berathung über die Mittel zur Hebung 
der polniſchen Induſtrie und des polniſchen Han⸗ 
dels. An dem zu Ehren der Delegirtenverſamm⸗ 
lung in einem Walde bei Gneſen veranſtalteten 
Sommervergnügen betheiligte ſich der geſammte 
polniſche Adel der Umgegend. 


conferenz ging lediglich vom dermaligen Bis⸗ 
thumsverweſer Hahne aus. Derſelbe hat 


Stellung verbleiben. Derſelbe aft ee 7 — am diesjährigen Bonifaciustage an den Kaiſer 


MI fler fr 
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wird wohl fürs Erſte nicht ernannt werden. 
Augenblicklich, das heißt: wahrſcheinlich 5 
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— früheren Zeit geltend gemacht wird 


e Punin und Baburin. 


Eine Geſchichte, die Peter Petrowitſch S erzählt. 
Von Iwan Turgenjew. 

(6. Fortſetzung.) aa 

Einige Tage darauf mußte ich durch e ne de 
Reihen des „Goſtiu Dwor“*) gehen. Es war 
ein Sonnabend; eine Menge von Käufern belebte 
den Platz und die Quergaſſen zwiſchen den Buden. 
In das Gedränge ſcholl von allen Seiten das an 
dreiſende Geſchrei der Händler hinein. Ich hatte 
meine Einkäufe gemacht und dachte nur daran, wie 


Nach einigem Zaudern beaſchleß ich mich, auf 
0 5 
die Schwelle des Ladens nicht Ne 101 a8 
zum Gruß meine Mütze abnehmen können, als ſie 
bei meinem Anblick ſich mit erſchrecktem Geſicht 
zurückzog und 1a an einen alten mit einem Fries⸗ 
rock bekleideten Mann herantrat, dem der Frucht⸗ 
händler gerade ein Pfund Roſinen abwog. Nun 
ich am Schnellſten von den zudringlichen Verkäu⸗ ergriff In ſogar feine Paud, ats wollte fie bei ihm 
fern und aus dem Menſchenſtromfortkommen konnte.] Schutz uchen. Der Alte dadurch aufmerkſam ge- 
In dem Augenblick mußte ichin der ſich ſtanen worden, wandte mir jetzt fein Geſicht zu und ich 
den lebendigen Fluth wider Willen ftehen bleiben erkenne zu meinem Erſtaanen — Punin! 
den leben f RE Ja, das war er; das waren feine entzündeten 
5 Jede größere ruſſiſche Stadt beſitzt, gewöhnlich Aeuglein, ſeine aufgedunſenen Lippen, ſeine lan 
im Mittelpunkt und an einer der belebteſten Straßen, herabhängende, ſchwammige Naſe. Er hatte ſi 
einen „Kaufhof (Goftiny Dior). Dieſe Kaufhöfe find wenig in dieſen ſieben Jahren verändert, — A 
uweilen vollſtändige Stadtviertel von fteinernen und Geſicht war etwas runzliger geworden. kn 


ölgernen Verkaufsmagazinen und Läden, mit freien ſein 1 
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ogenannte „Niabi”, N. h. Reihen. Jede Reihe folder | Sie mich nicht?“ hr 
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eli „Salz, 1 ‚ ‚ er, s und quiefte dann plötzlich: „das 

„ſelbſt Heiligenbilder, Amuletts und Klein⸗ endlich heraue un a m Ich beeilte mich zu eutgegnen, daß ich no 
5 der Waaren anche “erhält ‚ode Dee” Herrchen von Troitzkty! (So hieß das Gut meiner nit das engen — 537 hätte, 10 ene 
zu machen. 


ſondern erröthen. Das muß ich mir merken! 

„Machen Sie nicht viel Umſtände, das iſt bei 
uns nicht Mode“! bemerkte Punin und ging dann 
aus dem Laden auf die Straße; ich und Muſa 
folgten ihm. 


Das Haus, in dem Punin wohnte, befand ſich 
in der Sſadowaja“) und zwar in bedeutender 
Entfernung vom Kaufhof. 

Unterwegs theilte mir mein einſtiger Führer 
auf dem Parnaß eine Menge Einzelheiten ſeines 
Lebens und Schickſals aus der inzwiſchen ver⸗ 
gangenen Zeit mit. Seit jenem Tage, wo wir 
uns zum letzten Mal geſehen, waren er und 
Baburin ſo ziemlich im ganzen heiligen Rußland 
herumgewandert und hatten erſt unlängſt vor 
anderthalb Jahren, ein dauerndes Aſyl in Moskau 

efunden. Baburin war es gelungen, in dem 
omtoir eines reichen Kaufmanns und Fabrikanten 
eine Stelle als Correſpondent zu bekommen. 

„Es iſt gerade kein glänzendes Plätzchen, keine 
Goldgrube“, bemerkte Punin, — „im Gegentheil: 
viel Arbeit und wenig Gewinn; aber auch damit 
muß man zufrieden ſein. Auch dafür ſei Gott ge⸗ 
dankt! Ich habe mich ebenfalls bemüht, Copiſten⸗ 
arbeit und Privatſtunden zu bekommen; leider ſind 
alle meine Bemühungen bis jetzt erfolglos geweſen. 
Wie Sie ſich wohl erinnern werden, . meine 
Handſchrift noch ans der guten alten Zeit und 


ren Namen, ſo 8 ber eiligen über Gear) Nicht wahr, das Herrchen von 
* i ar „We er“, „Kle er’ = 7} bft 7 7 * 
" a" Knochenreihen“. Große Stüdle 5 ar Das Pfund Roſinen ſiel ihm aus den Händen. 1 Maha ee Jane Be De au 
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Shänbler, . Ener uch Si gap b \ h aufname. ... ft das nicht eine 
I Der grobarigte Je ge nach Luft, dabei traten ihm die Thränen Musch Vorherbe W 0 des Schickſals? 
NN r in die Augen. 0 Mu i — 
5 in der Lerühmten Jahrmarktöftabt „Nut a nahm er die Mütze vom Kopf, — bei | Herrn ee ee eee bein, 
welcher Gelegenheit ich mich überzeugen konnte, 
daß ſeitdem auf dieſem „Hühnerei“ auch das letzte 
Atom eines Haares verſchwunden war, — holte 
aus dem Innern derſelben ein Schnupftuch hervor, 
ſchnäuzte ſich, ſetzte ſich dann ſeine Bedeckung mit 
ſammt dem Päckchen wieder auf den Kopf, wobei 
ihm faſt alle Roſinen aus dem geöffneten Papier⸗ 
beutel über das Geſicht rieſelten. 


owgorod!“ Die Petersburger „Kaufhöfe“, der 5 
8 et Barden B.“ ergängte ich“. 


in⸗Dwor“ und der „Marinsky⸗Dwor find nach 
ben großen Feuers prünſten zu Ende der 60er Jahre, 
welche dieſe alten Baulichkeiten und mit ihnen Waaren 
im Werthe von Millionen in Aſche legten, in glänzen, 
der Geſtalt wieder auferſtanden. Die neuen, mit Glas 
Keen drei bis vier Stockwerk hohen, von zahlloſen 


„Herrn Peter Petrowitſch .“ vor, wieder⸗ 
holte er. „Muſachen! Paß auf! Du ſiehſt hier 
einen 10 A tei, einen ſehr liebenswür⸗ 
digen jungen Mann vor Dir. Das Geſchick hat 
mich einſt mit ihm zuſammengeführt, als er noch 
ſehr jung war! Ich bitte Dich, ihm wohl zu 
wollen und ihn gern zu haben“! 


„) Die „Sſadowaja“, d. h. Gartenſtraße durch⸗ 
ſchneidet das in der äußeren ſic die u Moskau's bes 
2 Stadtviertel, in dem ſich die meiſten Fabriken 
befinden und das zum größten Theil von kleineren 
Gewerbetreibenden, Fabrikarbeitern und Proletariern 
bewohnt wird. Anm. d. Ueberſ. 


en durchkreuzten und mit Gallerien verſehenen 
allen ſind wahrhafte Balläfte des Gottes Mercur. 
Anmerk. d. Ueberſ. 


der Tagesordnung waren: erſtellung eines 


Ful da. Die Einladung zu der Biſchofs⸗ 


RR 4 0 | 
 Roeperfhaft (Landtag = annehmen, während der] ſchon längſt auf Schlimmes gefaßt fein — Aus] rüſten, Wahlausſchüſſe bilden und ſich mit der 


Dauer ihrer Abweſenheit kein Gehaltt beziehen] La Junquera wird gemeldet, daß der Carliſten⸗ Hoff 


entlaſſen (von 1181, welche ſich zum Examen ge⸗ 
offnung tragen, bei den nächſten Provinzial⸗ und en } 0 


‚ 5 n meldet hatten). Ueberdies beſtanden die Maturitäts⸗ 
Gemeinderathswahlen zu triumphiren, und hernach prüfung noch 57 junge Leute, die ſich anderweitig 
überall das auf dem Katholiken⸗Congreß in Venedig] gebildet hatten (von 204, welche ſich gemeldet). — 
; feſtgeſtellte Programm durchzuführen, die Provinzial | Die gelehrte ural⸗kaspiſche Expedition hat 
rbindung mit Frankreich iſt unterbro und Gemeindeverwaltung und vor Allem die Leitung] ihr We ſehr verkürzt, auch ſind einige 
— Ueber das Gefecht bei Alcora, in] der Schulen wieder in ihre Gewalt zu bekommen. Expeditionsmitglieder wierer zurückgetreten. Jun 
welchem Don Alfonfo ſeinen ſchon erlittenen Nie⸗ An den Parlamentswahlen ſcheinen fie, fo lange Uebrigen wird ſich die bereits unterwegs befind⸗ 
derlagen eine neue hinzugefügt hat, ua jetzt die die Kammern in Rom tagen, keinen Autheil] liche Expedition der „Turkeſt. Ztg.“ zufolge nur 
amtlichen Berichte vor. Nach 3 5 eliefen fich [nehmen zu wollen. — Die „Gazetta d'Italia“ be⸗ auf das rechte Amudarjaufer be chränken, „bis die 
7 f g Ge die in der Provinz Caſtellon angeſammelten car⸗ richtet, daß der Papſt zur Errichtung eines Denk⸗ Bevölkerung von Khiwa ſo weit beruhigt eln wird, 
AR anheimgegeben, für die Dauer der haften feet liſtiſchen Truppen auf 11 — 12,000 Mann; und mals für den unlängſt verſtorbenen Deputirten | daß das Erſcheinen von Ruſſen im Gebiete des 
is Erntezeit, Beurlaubungen von Mannſchaften oweit] auf dieſe große Zahl vertrauend, glaubte der[ Mallinckrodt 5000 Franken beigeſteuert hat. —Khanats keinerlei Aufregung und Verdacht mehr 
BER: eintreten zu laſſen, als dieß mit den militäriſchen Bruder des Prätendenten den Verſuch, den mit] Der Pontifex foll in den letzten 8 Tagen gegen 3 verurſacht.“ Die beabſichtigte Re cognoscirung der 
ereſſen verträglich erſcheint. Durch ſolche viel geringerer Streitmacht in Alcora ſtehenden Millionen in Gold geſchenkt erhalten haben und alten Waſſerſtraße zwischen dem Aralſee und dem 
Beurlaubungen ſoll die militäriſche Ausbildung General ontenegro anzugreifen und ſich, der Antonelli's hauptſächlichſte Beſchäftigung das kaspiſchen Meer, des alten Oxusbettes, wird alſo 
in keiner Weiſe beeinträchtigt werden, und diefel⸗ Stadt zu bemächtigen, ſchon wagen zu dürfen. delle deſſelben ſein. Das Dundee 0 des] auf unbeſtimmte 1. verſchoben. 
ü 


ſollen. Eine derartige Verordnung würde jeden⸗ 
falls mit den e im Widerſpruch ftehen 
unter denen die Wahlen ſtattfinden, und alſo au 
. — die Genehmigung der Staats⸗Regierung 
erhalten. 
München, 21. Juni. Im Hinblick auf den 
ö in ſämmtlichen Regierungsbezirken zu Tage getre⸗ 
8 tenen Mangel an Ernte⸗Arbeiteru hat das 
Kriegsminiſterium den commandirenden Generälen 


general Saballs, nachdem er gegen Gerona 

vergebens einen Handſtreich verſucht, die Stadt 

de ſehr eng umzingelt; die branche 
e en 


ben haben daher jedenfalls vor Beginn der Regi⸗ Am Abend des 13. warf er in den ſehr starken | Bapftes ſoll zur Zeit einige Hundert Millionen rkei 
mentsexereitien, beziehungsweiſe Schieß⸗ und Poſitionen, welche den Ort beſonders an dem Wege 5 
ni Hauptübungen ihren Abſchluß 5 finden. nach Lucena umgeben, Verſchanzungen auf und er⸗ 
„ Schiller's Lady Milford und die bay⸗ öffnete am andern Morgen das Feuer zuerſt gegen 
riſche e Kammer bilden gewiß eine origi⸗ die Vorpoſten im Kloſter San Criſtobal. Der 


etragen. — Erwartet wird im Vatican der neue 
Geſandte Spaniens, Sennor Sononzana. — Die 
Liguidations⸗Giunta ſoll den Beſchluß gefaßt 
haben, den 52 Pfarreien Roms jährlich je 3000 
Lire Rente zu überweiſen, während ſie früher vom 
Papſte nur 2000 Lire erhielten, als dieſer noch 
Souverain war. 5 
— Der Präfect von Palermo, Raſponi, ift 
in Rom angekommen und verlangt vom Miniſte⸗ 
rium die Ermächtigung, den Belagerungszu⸗ 
ſtand in Sicilien zu proclamiren. Er glaubt, 


— Aus Pera den 16. Juni berichtet man 
der A. Z.: Vor einiger Zeit berichteten hieſige 
Blätter, daß zwei Verbrecher in Trapezunt ge⸗ 
hängt worden ſind, nachdem ihr Proceß vier Jahre 
gedauert hatte. Genauere Berichte ergeben einen 
Thatbeſtand, der zu den Provincialzuſtänden in 
der Türkei eine grauenhafte Illuſtration liefert. 
Eine Familie in Trapezunt, beſtehend aus Vater, 
ſechs Söhnen und einer Tochter, hatte nicht weni⸗ 
ger als zweihundert fünf und dreißig Mord⸗ 
thaten begangen, ehe die Behörde fich entſchloß 


nelle Ideen⸗Aſſociation. „Dennoch wird dieſelbe General Montenegro verſtärkte dieſe mit einem 
2 dieſer ſeltſamen politiſchen Bühne demnächſt] Bataillon, übergab dem Brigadier Guardia die 

eklichkeit werden. Lord und Lady Craven, Deckung der Stadt und der Vorräthe, ſchickte 
Enkel des vorletzten Markgrafen von Ansbach und den Brigadies Morales mit zwei Bataillonen, 
a feiner engliſchen Maitreſſe, haben ſich mit einem einer Schwadron und zwei Geſchützen auf dem 
8 ae dena an die bayrifche Regierung rechten Flügel gegen die Poſitionen der 
IR als Rechtsnachfolgerin in dem alten Markgrafen feindlichen Linken und zur Bewachung der Straßen 


— thum gewandt, nachdem ein in den dreißiger Jah⸗ von Lucenta und Urgas aus, und rückte ſelbſt mit! daß kein anderer Weg vorhanden ſei, die Ordnung dieſe Familie zur Verantwortung zu ziehen. Vier 
xn angeſtrengter Prozeß wegen der Ans bach'ſchen] drei Bataillonen, eine Schwadron und ſechs Ge⸗ herzuſtellen. Die Regierung, welche ſich der Fol-| oder fünf Mitglieder dieſer unleimlichen Familie 
— Domänen durch verſpätete Anmeldung der betref- ſchützen auf die Höhe San Criſtobal. Hier unter⸗ gen erinnert, die der ſchon früher einmal erklärte | wurden gefänglich p und zwei derſelben 
pr fenden Rechtsanſprüche verloren gegangen war.] nahm er den Hauptangriff gegen den Feind und Belagerungszuſtand in Sieilien hatte, ſucht diefer | endlich hingerichtet; die übrigen find noch jetzt auf 
N Da mit den beiden betagten Perſonen die Nach⸗ verdrängte ihn, unterſtützt durch Morales, von den äußerſten Maßregel auszuweichen. Auch könnten freiem Fuß. 


Griechenland. 
Athen, 14. Juni. Der 4 — Geſandte 
des Deutſchen Reiches am griechiſchen Hofe, Hr. 


die Neuwahlen während des Belagerungszuſtandes 
nicht vorgenommen werden, und folglich wären 


A d fl des erwähnten Markgrafen erliſcht, 
während deſſelben der Regierung in Betreff der 


wird man ſich vermuthlich zu einem anſtändigen 


Riten worauf er ihn zwei Stunden weit in der 
i 
Jahrgelde bereit zeigen. 


tung nach Lucena verfolgte. Ein Theil der 
Carliſten floh nach Villahermoſa. Don Alfouſo 


* Schweiz. und feine amazonenhafte Gattin zogen ſich, als ſie[ Kammerauflöſung die Hände gebunden. Etwas v. Wagner, hat feine Entlaſſung aus dem Dienft 
* — Die italieniſchen Biſchöfe von Mailand] die Niederlage ihrer Truppen wahrnahmen, nach aber muß geſchehen, um Ereigniſſen ernſter Art in eingereicht; derſelbe hinterläßt hier die beiten Er⸗ 
9 und Como haben ſich kirchenrechtliche Eingriffe | Lucena zurück. Die Verluſte der ieger beftanden | Sieilien vorzubeugen. innerungen an ſeine liebenswürdige ſchlichte Per⸗ 


au teſſiniſchem Kirchengebiete erlaubt. Seit 
5 zwanzig Jahren entbehrt Teſſin eines Biſchofs, 
da die Curie nicht in die Bildung eines ſchweizeri⸗ es, daß die Zahl der Todten, die man geſehen, 
4 ſchen „Bisthums Teſſin oder in den Anſchluß eine ſehr bedeutende geweſen. Unter den Leichen 
4 Teſſin's an ein ſchweizeriſches Bisthum willigen | fand man, wie bereits früher erwähnt, D. Fran⸗ 
0 Wollte. Jetzt wacht nun die Eidgenoſſenſchaft cisco de Bonrbonl den zweiten Sohn des vor eini⸗ 
. Ziemlich en darauf, daß die für Teſſin von gen . im Zweikampfe gegen den Dergog 
Mom beſtellten Biſchöfe keine Wirkſamkeit auff von ontpenſier gefallenen excentriſchen Infanten 
ſchweizeriſchem Gebiete entfalten können. Man Heinrich) als Offizier eines Zuaven⸗Bataillons; 
wird nun einfach die Anordnung treffen, daß die] man erkannte ihn an einem Briefe, der in ſeiner 
98 Erlaſſe der Herren von Mailand und Como im Taſche gefunden wurde. In Caſtellon hatte man 
8 Teſſin ' ſchen unbeachtet bleiben. das Geſchülzfener gehört und der dortige Com⸗ 
0 Frankreich. mandant rückte mit einem Theile der Beſatzun 
* Paris, 22. Juni. Die Mitglieder der ehe⸗ aus, kam aber zu ſpät, um noch in den Kamp 
maligen Neuner⸗Commiſſion, welche mit den einzugreifen. 
Arbeiten zur Herſtellung der Monarchie beauftragt — Aus Lodoſa, dem Hauptquartier Concha's, 
. — war, ſind wieder zuſammengetreten, um betreffs] ſchreibt man unter dem 17. d. der „K. Z.“: In 
& der Enthüllungen der „Times“ über die damaligen] zwei oder drei Tagen alſo foll es losgehen. Die 
Verhandlungen, welche man dem Herzog Audiffret⸗ Truppen von Bilbao ſind bereits hier angekommen 
Pasgquier zuſchreibt, zu berathen. — Der, Temps“, und En re die Brigade Garces in der Ge⸗ 
das Hauptorgan des linken Centrums, erklärt ER e von ungefähr 5000 Mann. Bereits 
Veränderungen des Perier'ſchen Antrages für uns |jeit acht Tagen langten beſtändig neue Geſchütze 
annehmbar, da der Antrag, wie er vorliege, die hier an, durch welche die früher nur vier Stücke 
einzig mögliche Löſung darſtelle. — Die Bon a⸗ 
* haben beſchloſſen, für die dritte Be⸗ 


in 10 Todten und 85 . die des Fein⸗ 


ſönlichkeit. Sein Nachfolger iſt hier noch nicht 
des werden nicht mit Ziffern angegeben, doch heißt & | . 


bekannt. — Der nordamerikaniſche Geſandte hat, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, an die griechiſche 
Regierung eine Note gerichtet, in welcher er ſich 
Aufklärungen in der Schliemann'ſchen Auge⸗ 
legenheit erbittet. Die Gegenpartei Schliemann's 
hat bisher die Alterthümer nicht zur Beſchlag⸗ 
nahme ausfindig machen können. Indeß hat 
Schliemann gegen die Sentenz des Appellations⸗ 
gef ein Caſſationsgeſuch vor dem Areopag 
gerichtet. 


ngland. 

Den Blättern iſt folgende Mittheilung zuge⸗ 
gangen: „Das „Reuter'ſche Bureau“ bedauert aus 
dem in extenso veröffentlichten Briefe Rocheforts, 
welcher 7 Spalten des „Newyork Herald“ füllt, er⸗ 
ſehen zu müſſen, daß der abgekürzte Bericht, welcher 
ihm von feinem Correſpondenten per Kabel zuge- 
ſchickt wurde, einige Irrthümer enthielt. Rochefort 
billigte die von den Communiſten ausgeführten 
Executionen nicht, ſondern bedauert fie aus poli⸗ 
tiſchen wie allgemein menſchlichen Gründen. Auf 
die Handlungen der Communiſten hinweiſend, be⸗ 
merkte er einfach: „daß niemals Repreſſalien fo ſehr 
entſchuldigt waren durch die Schreckensſcenen, 
welche dieſelben berbeigefübet haben.“ 

a 


nd. 

— Die engliſche Miſſion in Kaſchgar, 
deren glücklicher Ausgang in ee für 
ein wichtiges politiſches Ereigniß angeſehen wird, 
um ſo mehr, als es Rußland noch nicht ern 
zu fein ſcheint, zu dem neuen, Indien von Sibirien 
trennenden Staat die gebührende Stellung ein⸗ 
zunehmen, giebt dem „Ruſſ. Inv.“ zu folgender 
Gloſſe Veranlaſſung: „Für uns iſt es recht inter⸗ 
eſſant zu hören, daß, während die engliſche 
Geſandtſchaft die Gaſtfreundſchaft des Emirs ge⸗ 
noß, der engliſche Oberſt Gordon und der Capitän 
Trotter die ſüdlichen Grenzen der ruſſiſchen 
Diſtricte von Tiau⸗Tſchan bereiſten, namentlich 
auch den See ſchatir⸗Kul beſuchten und die 
kaſchgariſchen Befeſtigungen, welche den Toinfluß 
entlang aufgeführt ſind, aufmerkſam inſpicirt 
haben. Ein dritter Offizier, Capitän Buddulf, 
recognoscirte weiter öſtlich die kaſchgariſch⸗ſibiri⸗ 
ſchen Grenzdiſtriete um Akſu und Maralbaſchi, 
wo der Kaſchgar Daria ſich mit dem Jarkend⸗ 
Darja vereinigt.“ — Vermuthlich haben die eng⸗ 
liſchen Offiziere dem Emir eine Wegekarte ent⸗ 
worfen und ihm Winke über die Befeſtigung ſeiner 
Nordgrenze gegen Rußland vorgeſchlagen. 

— Nach dem Jahresbericht des Miniſteriums 
der Volksaufklärung für das vorige Jahr beſtanden 
im geſammten ruſſiſchen Reich an Gymnaſien 
oder dieſen gleichartigen Anftalten 78 vom Staat 
unterhaltene reſp. geleitete, 9 in Privat⸗ und 3 in 
kirchlicher Verwaltung ſtehende. Aus dieſen 91 
höheren Lehranſtalten wurden im Ganzen nur 
584 Abiturienten mit der Reife für die Univerſität 
CCC ²˙ mA ²· A TTS UN ACTA TE STEHE NAT. 


Numänien. 

Aus Wien wird telegraphiſch gemeldet: Die 
rumäniſche Regierung will die Zontarife nur er⸗ 
mäßigen, wenn Oeſterreich und andere Staaten 
direct hierüber verhandeln, weiſt jedoch alle von 
der Pforte etwa für Rumänien übernommene Be⸗ 
dingungen zurück. 

Amerika. 

Waſhington, 1. Juni. In der amerikani⸗ 
ſchen Erziehung und Bildung fängt es an zu 
tagen. Dem amerikaniſchen Dünkel, welcher die 
Wiſſenſchaft und die höhere philoſophiſche Bildung 
gering ſchätzt, dagegen die experimentale Praxis über 
alles erhebt und die Amerikaner ſelbſt als das aus⸗ 
erleſenſte praktiſche Volk betrachtet — dieſem Dünkel 
tritt ein gebildeter Amerikaner, der Präſident und 
Nen Ber White von der Cornell⸗Univerſität im 
New⸗Jorker Staate ſcharf entgegen. In einer 
Jahlreich beſuchten Verſammlung zur Hebung der 
Wiſſenſchaft ftellte Hr. White die amerkkauſſchen 
höheren Bildungsanſtalten tief unter die deutſchen, 
und zeigte, daß die geſammte amerikaniſche Er⸗ 


iehung und Bildung auf nichts anderes gerichtet 
ti als auf Reichthum, Gab und 88 Ju 


* 


. — e . een A 8 
worden find. Zwe were Feſtungsge e von 
ng des Gemeindegeſetzes zu ſtimmen, falls die hö 


0 20 Centimeter haben vorgeſtern glücklich die hölzerne 
ierung es W Auch die ganze Linke Nothbrücke paſſirt. Die Nordarmee iſt jetzt an 
für die dritte Berathung zu . 


loß, 40,000 Mann ſtark und beſitzt 84 Kanonen ver⸗ 

. behauptet, in Zukunft würden clerenen Calles . Feupoische bronzene von 

de Blätter in Frankreich dann erſt zur 10 Centimeter und Gebirgskanonen und einige 

gabe gelangen, nachdem iſie geleſen und ihr] Mitrailleuſen. Die Stärke der Carliſten wird 

Verkauf geſtattet worden. 72 auf 34 Bataillone, zu etwa 700 Mann ein jedes, 

— Sur nächſtes Jahr iſt ein ongrek|berechnet. Dieſelben haben dieſer Tage Kriegs⸗ 

* raphiſcher Geſellſchaften in Paris in|rath gehalten. Mendiri, der General⸗Capitän von 

uoſicht genommen. a Navarra, war der Anſicht, daß man nicht nur Allo, 

Spanien. ſondern auch Dicaſtillo ohne il diese räumen 

. Madrid, 19. Juni. Dem Vernehmen nach müſſe, weil man im anderen Falle dieſe Ortſchaften 

wird der Finanzminiſter Camacho in den baldigſt] der Zerſtörung Preis geben würde, ohne ſie ſchließ⸗ 

er. zu ee Voranſchlägen die Ein⸗ lich halten zu können. Dorregaray dagegen, der 

nahmen auf 2700 Millionen Realen feſtſetzen. Oberſtcommandirende, ſah mehr auf den Ehren⸗ 

ECTr ſoll die Tabakregie und die Salzſtener wieder | punkt und drang darauf, daß feine Poſition ohne 

T5. hren, die Stempelgebühren erhöhen und einen | Widerſtand aufgegeben werde. Die der carliſti⸗ 

eil des Octrois für die Staatskaſſe vorſchuß⸗ ſchen Sache unbedingt ergebenen Bewohner jener 

Ortſchaften haben ihre der Zerſtörung geweihten 
Wohnungen ſchon . 

a 


1 en. ! - 

Rom, 20. Juni. Die Provinzialblätter be⸗ 
richten, daß die Clerikalen in ganz Italien 
J ͤ y A AA 


7 


Statiſtik die intereſſante Thatſache, daß in den 
öffentlichen Körpern, Geſetzgebungen und Aemtern 
die Zahl literariſch gebildeter Männer von Jahr 
zu Jahr in auffallender Abnahme und gleichzeitig 
die öffentliche Corruption in abſchreckender Zu⸗ 
nahme begriffen ſei. Sodann greift Hr. White 
frank und frei das hier wuchernde Kirchenfecten- 
weſen an, welches ebenfalls den freien Geiſt und 
die wiſſenſchaftliche Bildung erdrückt. Denn nach. 
dem Cenſus von 1870 ſtehen 360 Univerfitäten 
und Collegien unter dem Einfluß und unter der 
Controle dieſer religiöſen Secten, welche ſelbſt die 
—— . —x— 


weiſe erheben wollen. Auch ſchreibt man ihm den 
Plan zu, die Verzinſung der Staatsſchulden ein⸗ 
zuſtellen, dafür aber monatlich 30 Millionen 
Realen zur Tilgung zu beſtimmen. Was werden 
dazu die Gläubiger ſagen? Sie müſſen freilich 


Zeit zu Zeit ziehen vielleicht drohende Verwicke⸗ 
lungen mit den Vereinigten Staaten die Aufmer⸗ 
ſamkeit der Welt auf ſich und erinnern daran, daß 
Spanien mit aller Kraft den Reſt ſeines früheren 
amerikaniſchen Weltreiches vertheidigen muß. 
Wenn gleich der eigentlich productive Theil 
der Inſel durch die Anſtrengungen des ſpaniſchen 
Heeres vor Verwüſtung ziemlich bewahrt wurde, 
ſo wird er doch durch die immer drückender 
werdende Steuerlaſt ſeinem finanziellen Ruin mehr 
und mehr eutgegengeführt. Der Betrag der ver⸗ 
ſchiedenen directen und indirecten Abgaben und 
der ſich unaufhörlich wiederholenden Collecten, 
meiftens zu kriegeriſchen Zwecken, wie Ausrüstung 
von neuen Bataillonen, denen man ſich ſchlechterdings 
nicht entziehen kann, wenn man ſich nicht böswilligen 
Verdächtigungen und falſchen Anklagen ausſetzen 
will, beläuft ſich auf ca. 25 pCt. des Einkommens. 
Vor einigen Monaten verlangte der General- 
Capitän von den 1 ee eine Zahl 
von 3000 der kräftigſten Sclaven zu Schanzarbeiten. 
Alle Beſitzer von über 100 Sclaven ftellten 17 
derſelben; alle Uebrigen dagegen hatten für jeden 
Kopf 10 Dollar Gold zu zahlen und zwar na 
dem letzten Cenſus von 1871, trotz der mannig⸗ 
fachen Veränderungen. In Ausſicht ſteht eine 
neue Steuer von 10% auf alle Gehälter, Renten, 
Gewinne ꝛc. der treuen Bewohner Cubas. Man 
bemeſſe danach die Muthloſigkeit, die ſich ob ſolcher 
unerſchwinglicher Laſten Aller bemächtigen muß, 
zumal da die ſo oft erweckte Hoffnung auf Be⸗ 
ſiegung der Rebellen und Wiederherſtellung der 
Ordnung ſich ſtets als trügeriſch erwieſen hat. Es 
iſt demnach nicht zu verwundern, daß das von der 
ſpaniſchen Bank in Havanna auf Conto der Regie 
rung emittirte Papiergeld jetzt (Anfang Mai) ber 
reits ſo im Werth ae iſt, daß 240 Dollar 
Papier nur 100 Doll. Gold gleichkommen. Die ſchwe⸗ 
bende Schuld iſt aufetwa 200 Mill. Doll. angewachſen. 
Weit drückender jedoch als dieſe Geldleiſtungen 
ſind die Anforderungen, die an die Bewohner 
perſönlich geſtellt werden. Schon ſeit dem Aus⸗ 
bruch des Aufſtandes bildeten ſich Bataillone von 
Freiwilligen an faſt allen Orten der Inſel, eine 
Art Miliz, die für Aufrechthaltung der Ruhe und 


2 entfpricht nicht dem modernen Geſchmack; was 
N aber das Stundengeben anbetrifft, ſo hindert mich 
’ daran der Mangel an anſtändiger Kleidung. Außer⸗ 
„ dem befürchte ich, daß ſelbſt mein Unterricht in 

der ruſſiſchen Literatur der jetzigen Jugend nicht 
i würde behagen, — fo fit’ ich denn immer mit 
} knurrendem Magen! . 

Punin ließ ſein altes, heiſeres und dumpfes 
Lachen hören. Die geſpreizten Ausdrücke und die 
gezwungenen Reime von ehedem hatte er ebenfalls 
getreulich bewahrt. 

„Alles drängt heutzutage nach Neuerungen 
und Aenderungen! Haben Sie auch den Glauben 
an die alten Götter verloren und ſich neue Götzen 
erkoren?“ fragte er mich kopfſchüttelnd. x 

„Nikander Wawilitſch, Sie verehren doch nicht 
noch immer den Dichter Cheraskow“? 1 

Punin blieb ſtehen und legte wie zum andäch⸗ 
tigen Gebet beide Hände zuſammen. 

„Gewiß, mein Herr! Gewiß und mit der 
größten Hochachtung“! 

„Und Puſchkin, den Dichter Puſchkin leſen 
Sie nicht? Puſchkin mißfällt Ihnen noch immer“? 

Punin fuchtelte abwehrend mit beiden Händen 
in der Luft herum. 5 

„Puſchzin? Puſchkin iſt eine Schlange, die 
verborgen im grünen Graſe liegt, eine Schlange, 
die eine Nachtigallenſtimme hat“. 

Wir gingen während dieſer Unterhaltung 
immer weiter, vorſichtig dabei die Erhöhungen und 
die Löcher des ſchauderhaften Backſteintrottoirs 
Moskaus in Obacht nehmend; — dieſes „weiß⸗ 
ſteinernen“ Moskaus), in dem es, außer Lehm⸗ 
— 81 ſonſt beinahe keine und am Allerwe nigſten 
weiße Steine giebt. 


her) } *) Alle die älteren und größeren Städte fiche 
he 


Muſa ging ſchweigend neben uns, ſo aber, 
daß Punin ſich aner 3 mir und ihr befand. 
Im Laufe der Unterhaltung bezeichnete ich ſie ein⸗ 
mal als ſeine Nichte. 5 

Mein Begleiter wurde darauf ganz ſtill, kraute 
ſich den Hinterkopf und eröffnete mir dann mit 
halblauter Stimme, daß er ſie zwar ſeine Nichte 
nenne, aber nur aus alter Gewohnheit, daß ſie 
jedoch keineswegs mit ihm verwandt, daß ſie eine 
Waiſe ſei, die Baburin in der Stadt Woroneſch 
von der Straße aufgeleſen und erzogen habe, daß 
er, Punin, ſie jedoch als Tochter betrachte und ſie 
ebenſo liebe, wie er eine wirkliche Tochter geliebt 
haben würde. 

Ich konnte dabei bemerken, daß Muſa die 
Worte Punin's hörte, obgleich er abſichtlich in ge⸗ 
dämpftem Tone ſprach. 

Scham, Unmuth und Aerger ſpiegelte ſich in 
ihrem Geſicht wieder, das abwechſelnd bald blaß, 
bald roth wurde und in dem Alles in beſtändiger 
Bewegung war, — die Augenlider und die Brauen, 
die Lippen und ſelbſt die feingeformten Naſen⸗ 
flügel. Das machte aber Alles einen lieblichen, 
ergöͤtzlichen und doch zugleich fremdartigen Eindruck. 


Die Zuſtände auf Cuba. 

Aus Havanna, Ende Mai, wird der „Sp. Z,“ 
berichtet: Der ſeit October 1868 auf der Juſel 
herrſchende Aufftand iſt leider noch weit entjerut, 
zu einem Abſchluß zu kommen, in welchem Sinne 
man es auch nehmen mag. Es fehlt viel daran, 
daß die Spanier im unbeſtrittenen uf der 
Inſel ſind, und noch viel mehr, daß die In urgen⸗ 
ten 2 656 vordringen. Aufſehen erregende mili⸗ 
täriſche Ereigniſſe finden nicht ſtakt: nur von 


niſondienſt verſah, um dem 
Felde zu ermöglichen. Anfangs war der Eintritt 


des Dienſtes wurde jedoch allmälich ein gewiſſer 
Zwang daraus, und eine der letzten Maßregeln iſt 
nun ſogar eine Aushebung von 7000 Mann In⸗ 
fanterie und 1200 Mann Cavallerie durch's Loos 
aus dieſen Freiwilligen, um das im Felde ſtehende 

eer zu verſtärken, welches, alljährlich durch 

rankheiten furchtbar deeimirt, ſchon ſeit 
geraumer Zeit, in Folge der Greignifie 
im Mutterlande, keinen Erſatz von dork er⸗ 
halten at. Auch dieſe Verſtärkung, die vor 
einigen Monaten ſchon zur Verwendung bei den 
Oberationen hat kommen können, iſt keineswegs 
genügend und fühlbarer Mangel an Leuten wird 
bald eintreten. Ein weiteres! kittel, ſich Truppen 
zu perſchaffen, iſt die Einführung einer 6jährigen 
obligatoriſchen Dienſtzeit für alle Weißen von 
25735 Jahren, die den Milizen noch nicht an⸗ 
gehören, ſo wie die Bildung von 8 Bataſllonen 
( 750 Mann) von freien Farbigen. 

So ſieht ſich die ſpaniſche Regierung gezwungen, 
aus der Inſel Cuba ſelbſt die Mittel zur Fortführun 
des endloſen Krieges zu ziehen; das Mutterland iſt 
nicht in der Lage, einen Mann daheim zu entbehren, 
und Geldmittel hat es Überhaupt nie hergegeben. 

der Zuſtand der inſurgirten Oſthälfte ift 
trauriger als je; die Verwüſtung und Entvölkerung 
wird immer ärger, alle perſönliche Sicherheit fehlt, 
und die unzähligen Menfchenleben, die dort noch 
immer dem Blei, und mehr noch den Krankheiten 
zum Opfer fallen, ſcheinen nutzlos geweſen zu ſein, 
da das Ende noch ebenſo fern ſcheint als vor Jahren. 


iſt plötzlich feines Amtes entſetzt und von der In⸗ 
ſel verbannt. Da die dortige Gegend ein Haupt⸗ 
ſitz des Aufſtandes iſt, ſo kann eine geheime Ver⸗ 
bindung mit den Inſurgenten die Urſache einer 
ſolchen Maßregel ſein. Jedoch verlautet darüber 
bis jetzt nichts Sicheres. Jedenfalls iſt wohl an⸗ 
zunehmen, daß die ſpauiſche RL nicht unüber⸗ 
legt und grundlos einen ſolchen Schritt thun wird. 


den, machen die . Beinamens ſehr 
in 


wenn auch nicht weißer Marmor, je doch der ſiluriſche 
Sandſtein aus der nächſten Umgebung oder der graue, 
ſchöne Politur annehmende Marmor aus den Stein⸗ 
brüchen von „Sſerpuchow“ iſt, einer 13 Meilen von 
Moskau entfernten Provinzialſtadt. 

Anmerk. d. Ueberſ. 


zeichnung Moskau's iſt die „goldkuppelige, weißſtei⸗ 
nerne“ (Stadt). Die zahlloſen, zum Goten Theil 


in dieſe Miliz wirklich freiwillig; durch die Dauer 


ex deutſche Conſul in Manzanillo, Herr L.., 


Zuſammenhang hiermit bewies er durch die 


// rc 
Ordnung in den Städten pan und den Gar⸗ 


merkt v um dem ſpaniſchen Heere aus⸗ 
ſchließlich die Bekämpfung der Ui | 


wirkſamſten Kräfte tüchtiger Lehrer ſchuüren und 


ent Sie ſind alle von kirchlichen Secten 
gegründet, und nicht ein einziges dieſer Inſtitute 
zimmt irgend einen hohen Rang unter den Bil⸗ 
zungsanſtalten ein, da fie blos einen beſchränkten 
Sectengeift athmen. Hr. White ſagt: „Wir 
brauchen unter allen Umſtänden Staatsuniverſitäten, 
reich dotirt, mit tüchtigen Lehrkräften verſehen, ſo 
daß dieſe Secten-Univerſitäten entweder eingehen 
oder den freieren und vorzüglicheren Staats⸗ 
univerſitäten nacheifern müſſen“. Wir haben 
zwar einzelne Staatsuniverſitäten die einen ge⸗ 
ſunden Keim zur Entfaltung in ſich tragen; um 
aber den nachtheiligen Einflüſſen des Sectenweſens 
entgegen zu fteuern, muß die Zahl der Staats⸗ 
univerſitäten vermehrt und ein freierer, rein wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Geiſt entfaltet werden. — Eine Adreſſe 
deutſcher katholiſcher Vereinsmitglieder an die 
Ultramontanen des Deutſchen Reiches hat in 
den Vereinigten Staaten circulirt und Maſſen 
von Unterſchriften erhalten. Der Verfaſſer der⸗ 
ſelben iſt der berüchtigte Dr. Preuß von 
Berlin, welcher als proteſtantiſcher Oberlehrer 
ſich der beſonderen Gunſt des früheren Cultus⸗ 
miniſters Mühler erfreute, wegen fleiſchlicher 
Verbrechen aber unter dortiger hoher Begünftigung 
ſich aus Deutſchland drückte und in Amerika zum 
Katholicismus übertrat. Preuß iſt gegenwärtig 
der tollſte Ultramontane und Redacteur der katholi⸗ 
ſchen Zeitung „Amerika“ in St. Louis. Der 
Ultramontanismus benützt hier die Freiheit der 
Kirche um ſich eine politiſche Macht zu erobern 
und ihre Organiſation auszudehnen. Die öffent⸗ 
lichen Freiſchulen, welche überall im Lande vom 
Staat und von den Communen unterhalten werden, 
und in welchen der Religionsunterricht ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, find dieſen Ultramontanen ſehr hinder⸗ 
lich und darum ein 
ultramontane Agitation iſt gegen dieſe öffentlichen 
Freiſchulen gerichtet; ſie möchten gar zu gern die 
Schule unter ihrer Controle haben. (Allg. Z.) 


Perſien. 

Wie man ſich erinnern wird, hat der Schah 
unmittelbar nach ſeiner Rückkehr aus Europa im 
letzten Sommer, in der Beſorgniß vor einem Auf⸗ 
ſtand der Großen feines Reichs, feinen Groß⸗ 
weſſier, Mirza⸗Chan, verbannen müſſen, welchem 
es die perſiſchen Fanatiker zum Verbrechen an⸗ 
rechneten, daß er dem Schah zu ſeiner Reiſe nach 
Europa gerathen und denſelben dahin begleitet 
hatte. Die neueſten Nachrichten aus Perſien 
melden nun, daß jener frühere Miniſter wieder in 
die Gunſt feines Fürſten und in ſein Amt als 
Großweſſier eingeſetzt worden iſt. Alsbald nach⸗ 
dem Mirza⸗Chau wieder zur Macht gelangt war, 


drehte er nun den Stiel gegen ſeine Widerſacher M 


„und ſetzte es durch, daß die meiſten der hohen 
nern ihrerſeits das Land haben verlaſſen 
müſſen, ſo der Exregent, der Oberbeamte der 
Hauptſtadt Teheran und ſelbſt der Großoheim des 
jetzigen Schah, Sultan⸗Murad. 


Danzig, 25. Juni. 

* Die Vorbeſprechung der Synodal⸗ 
Aelteſten der zur Wahl von zwei Mitgliedern der 
Provinzial⸗Synode und zwei Stellvertretern, ver⸗ 
einigten Kreisſynoden Neuſtadt, Carthaus, 


D* Lieferung von 914 Stück Kartuſch⸗ 
büchſen Hr 26 sch 21 Gm. e 
aus Zinkblech mit Meſſingverſchluß, ſoll im 
Wege der Submiſſion verdungen werben. 
Seflectivende wollen ihre Offerten, mit ent⸗ 


ſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum ca. 


Danziger Nehrung und Werder am Dieuſtag, 


den 30. Juni wird nicht um 11 Uhr, ſondern 
ſchon um 9% Uhr Vormittags im Selonke'ſchen 
Locale ſtattfinden. Es hat dieſe frühe Stunde 
angeſetzt werden müſſen, weil die ſpccielle 
Synodal⸗Verſammlung der Niederung an 
demſelben Tage von 11 Uhr au abgehalten wird. 
Es iſt dringend zu wünſchen, daß die Herren Mit⸗ 
glieder der Synode recht zahlreich zu der Vorbe⸗ 
ſprechung erſcheinen, da der Wahlverband aus 
räumlich ſo getrennten Gebieten zuſammengeſetzt 
iſt, daß die Mitglieder der einzelnen Kreisſynoden 
unmöglich über die Verhältniſſen und Perſönlich⸗ 
keiten in den anderen Gebieten genügend unter⸗ 
richtet ſein können; eine vorherige Verſtändigung 


dem Projecte des italienifchen Miniſters Spaventa 
und des Hru. v. Keudell würde in Zukunft die Fahr⸗ 
zeit von Rom nach Berlin 51 Stunden (elsher 
brauchte man 63 Stunden), und jene von Berlin 
nach Rom 52 Stunden (bisher 65) betragen, Vorläufig] Gr 
ſollen zwei Eilzüge per 24 Stunden ſtabilirt werden. 

Chriſtiania, 22. Juni. Es herrſcht in den 
letzten Tagen eine ſehr ſtarke Hitze und das Ther⸗ 
mometer zeigt 220 Reaumure im Schatten. Die meiſten 
Familien ziehen auf's Land und die Stadt macht einen 


We or ſtillen Eindruck. ; 5 Gd., 25%, & bez., Juli 25% . 
Newyork, 5. Juni. Ein Beiſpiel muthiger] Auguſt 25% . 


Lebensrettung ereignete ſich in der vorigen Woche 
am Niagara⸗Falle. Ein Anſtreicher, welcher auf 
einer den Fluß oberhalb des Falles überſpannenden 
Brücke beſchäftigt war, ſtürzte in den Strom hinab, 
ward ſofort weggeſchwemmt, klammerte ſich aber noch 
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Meteorologiſche Depeſche vom 24. Juni. 
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erſcheint daher unbedingt geboten. zur Zeit an einen Felſen, der kaum 15 Meter von eltan a 

„ In der am 29. d. unter dem Vorſitz des] dem Rande des i alle entfernt war, an. Hier hing aparandaſ3 36,4. 8.2 S f ſcwach ald heiten Ans 
Hrn. Appellationsgerichtsraths Giſewius beginnende | ex eine geraume Weile bis ihn die Kräfte zu verlaſſen Sn 338,0 + 9,2 NW. ſchwach heiter. e 
Schwurgerichtsperiode werden folgende Anklage⸗ drohten, als fein Netter, ein gewiſſer Thomas Conroy, Petersburg 337,5 ＋ 94 Wind heiter. 
ſachen verhandelt werden: am 29. d. gegen den Eigen- erſchien. Er batte ſich einen Strick um den Leib binden Stockholm 338,4 L118 W ſchwachſbewölkt. 
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Damerau wegen wiſſentlichen Meineides; am 30. d.] von der Menge, welche ſich am Ufer angeſammelt, Fenlburg 337.4 13,1 ſchwachffaſt htr., g. Reg. 
gegen den Holzarbeiter Eugen Schmalz alias Falk] au Land gezogen. Königsberg 939,5 T 5,0 W ſchwachſheiter. m el 95 
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folgendem Tode; am 1. Juli cr. gegen die Witwe Königsberg, 24. Juni. (Telegramm.)] Putbus. 337,611, SO ſſchwachſbeiter. 8 
Hemhin, unverehel. Hembin und unverehel. Bialk zu Angefahren ſind % jetzt 18,000 Gentner, 5000| Stettin . 337.8 1 8,6S ſchwachſheiter. SR 
an est 5 Net Af Centner werden noch erwartet Geſchäft ſehr] Helder 336. 21+13,1|S 038. ſchw.“ — i 7 
und gegen den eſitzer Ignatz v. Mallek zı . SR Berli 30 Agi iter. Ber" 
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zu Edingen wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und gegen] Centner gegen das Vorjahr. Wiesbaden 333,8 T 9.8 S0 |itille. |fehr heiter. ER 
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wegen verſuchten Betruges im wiederholten Rückfalle; Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Paris. 337,8 14.2 SW maͤßig bewölkt. h 


am 3. Juli cr. Genen den Schankwirth Xaver v. Bronk 


von hier wegen Urkundenfälſchung und Arreſtbruch. Berlin, 24. 


Juni. Angekommen Abends 5 Uhr 
Erg. v. 23 


Erz. v. 28. Da auch bei uns in nächſter Zeit in Heiligen? 


„Vom 27. d. Mts ab wird die 1. Perſonenpoſt] Meizen Pr. 44 con. 106 400 ( N | K I 
R 5 9 en : e A brunn bei Langfuhr eine größere franzöfı] e 
ID: Klan 8 80 2 2 jet . Jun u — — benen | 24 87] Haſen⸗Kaninchen⸗Jüchterei etablirt werden foll, 
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ſeiner Thusnelda im Triumphzug des Germanikus“ Petroleum Nuue fran. 5% u | 95781 9598| reich hat der deutſche Soldat neben dem unvermeidli⸗ 
im Auftrag eines in der Schweiz lebenden vornehmen] Juni Defter. Creditonk. 1312/2 131% | hen Pouletchen recht oft den Lapin in allen möglichen 
ruſſiſchen Kunſtliebhabers ausgeführt, iſt nun beinahe 10 20088, 88/4 S6 ge unten (0%) 4458| 445 6 Zubereitungsformen vorgeſetzt erhalten und das zarte, 
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liche Geſichtsausdruck des Lordkanzlers und die eherne 
iene des Anführers der Palaſtwache, der ſie in den 
Tover abzuführen bereit iſt, mögen der Unglücklichen 
bereits eine Ahnung ihres unabwendbaren Geſchickes 
geben. — Das Bild gehört, was glückliche Compoſi⸗ 
tion, Klarheit und Ueberſichtlichkeit des Vorgangs, ge⸗ 
lungene Charakteriſtik der 8 Figuren, glänzen⸗ 
des Colorit und draſtiſche Geſammtwirkung betrifft, 
zu den vorzüglichſten Leiſtungen des Meiſters. 

— Da nun die Pobrücke bei Borgoforte 70 iſt, 
b wird ſich die in den nächſten Tagen in München 
tattfindende Conferenz mit der definitiven Feſtſetzung 
des neuen Fahrplans für die internationalen 
Schnellzüge über den Brenner beſchäftigen. Nach 
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nahmen auf Millionen erhöhen zu helfen. Aber im 
Ganzen und Großen hat ſich die Landwirthſchaft und 
vor allen Dingen der kleine Mann noch ablehnend 
gegen dieſe Neuerung verhalten. Wird er aber erſt 
den wahren Werth dieſer billigen Einnahmequelle 
kennen und wird er erſt das Vorurtheil gegen das 
zarte Fleiſch der Thiere abgelegt haben, dann wird ſich 
auch bei uns die Kaninchenzucht in großem Maßſtabe 
geltend machen und unſeren Märkten ein geſundes 
und billiges Nahrungsmittel für die ärmeren Klaſſen 
uführen. Wo ſich Widerwillen gegen den Genuß des 
Fleiſches gezeigt hat, liegt der Fehler vorzugsweiſe an 
der Zubereitung, die mittelſt Verwendung von Gewürzen 
ganz vortrefflich werden kann“. 2 


Montag, in — Juli er., für den Neubau des Dragoner⸗Kaſernements verſation und Haudels⸗Correſpondenz, und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paanetſchiffen, zu Wagen und zu Pferde. Bi 
. —— Behörde ee Alete ſoll 1 Wege der öffentlichen Sub? ertheilt Dr. Rudlo y Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 8 
Die e d e e e 228 ionsfähige Unternehmer ver⸗ j a ftohlenaniie 2 1, Ecke 5 1 8 = ec 22 7 5 0 1 a 275 nde jede 2 bin mel. 2 79 
n h i 1 erei er gune er u. Tra — 5 8 2 ie 7 ri sg ja Kar, 
ee 25 Einſicht aus und können auf Submittenten wollen ihre Offerten engliſchen 1. fran öfifähen S he ee ee 1295 
De, . abſchriftlich von derſelben gegen safe ri mut eutiprechenber | — 2 i 2 50 2 T1 Te a re eg rn BETTER 7 
2 der Kepialien mitgelbeilt werben, uff ar bis zum aa er N in Berlin [| 300 15 Tage — DO +» ⁵ ⁵jů ur“ De 
Wilhelms hafen, den 16. Juni 1874. en „Vult er., 1 lechts- u. „ c Ba 
f Kaiſerliche Werft. (5005 Vormittags 10 Uhr, FF en kürzesten und iſt jo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt einer Reife 00 
an die unterzeichnete Verwaltung einreichen, „culasten Fallen fl. den hart- zu feiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. Br 
ee Stras⸗ Die 15 die Bedingungen während der Fa eee n & undes 5 1271 3 ſind unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 
2 * 8 N * u ea 8 * * — 12 
Sämmtliche ig een mil ienſtſtunden täglich einzuſehen, reſp. gegen W Br 5 5 hnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei dern 


iſes werden : > 
— Nuforberung gekündigt, die darin ver⸗ 
chriebenen Capital⸗Beträge bei den nach⸗ z 
ebend bezeichneten Zahlungsſtellen gegen 


Rückgabe der 2 vom 


i cr. ab zu erheh 
1 Ve gelangen zur Einlöſung: 


b rivilegio vom 23. Juni 
I. Aus dem P 1884. J 
Lit, A. 4 25 K — 57 Stück. 

B. à 50 — 52 

C. à 100 „ — 56 
i „ D. 10 5 And bin 6 

u dieſen Obligationen find die Cou⸗ 

. 1011 und Talon beizu⸗ 


110 Aus dem Privilegio vom 25. Juni 
5 * 32 Stück. 


Lit. E. 4 2 f 
:» F.a 5 für 


Br à 500 
Dieſen Obligationen 
Be ai 5 bis 11 und der 


geben. x 5 
vilegiolvom 15. Apr 
nnn 


Lie: 1 à 100 % — 138 Stück. we 
d. 4 50 


vorher eingeſehen und unterſchrieben haben. 


ehen, empfiehlt 


Bisheriger Herausgeber: Defonomierath 
Vom 1. Juli d. J. ab: Gutsbeſitzer Rreife Öriinmehr, Generalſekretair des Oftpr. 


8 Nachdem der Begründer der landwirthſch. Dorfzeitung, Oekonomi 
5 5 Blatt 11 Sabre lang herausgegeben, Gebt. buffelbe mut dem 1. Jil F. gun 
chem Tage Oel.⸗R. Hausburg aus ſeiner bisherigen Fan ſcheidet, um in feinen 


Answärtige brieflich. 


5 f eisser Brusts rup 
I . 
5 e die cee 4 1 


geehrten Publikum 
bonnement. 


 Fandwirtbichaftliche Dorpeitung 


die öſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staats. 
Eilfter Jahrgang, zweites Halbjahr. 
Hausburg in Königsberg, 


landw. Centralvereins. 


an 


Direction in Erfurt und bei den unterzeichneten Haupt⸗Agenten, ſowie 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. a i 


ei allen übrigen 


Biber & Henkler, 


aus der 1855 von 14784) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 18 

i 5 ; 7 

indeten Janni Ver in Bresion „Neue Weſtpreußiſche Mittheilungen.“ 
gegründeten Fabrik, für deſſen vor⸗ Erſcheinen wöchentlich 3 Mal 2 = 
zügliche Wirkſamleit Tauſende von Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 13 
Atteſten, ausgeſtellt von Perſonen Abonnementspreis für Marienwerder 15 Sgr., durch die Poſt bezogen 18 Sgr. 


vierteljährlich. ER 


Inſerate (1¼ Sgr. pro 4geſpaltene Zeile) finden die wirkſamſte Verbreitung. 5 


Die „Mittheilungen“ werden ihrem gemäßigten Standpunkte getreu wie bis⸗ 
her durch verſtändiche, kurzgefaßte Leitartikel, Beſprechung politiſcher Ereigniſſe, zahlreiche 
Lokal⸗ und. e aus der ganzen Provinz, Nachrichten über Handel, A 
ch Landwirthſchaft beſtrebt fein, als Achtes Volksblatt eine politische Zeitung zur 5 

N 


Vom 1. Juli cr. ab erfahren die „Mittheilungen“ dadurch eine weſentliche Er⸗ 
weiterung, daß den Aboonenten ohne Preiserhöhung ein 2 


„Unterhaltungsblatt“ 8 


mit jeder Freitagsnummer zugeht. 
und Novellen beliebter 
ſchaftliche Notizen, 
5030) 


Expedition: Marienwerder, Kanter ſche Hofbuchdruckerei. 


Daſſelbe wird durch ſpannende Original⸗Komane 
. Schriftſteller, humoriſtiſche Skizzen, kunft und wiſſen⸗ 
Räthſel u. ſ. w. den Leſern eine reichhaltige Lectüre bieten. 


EEE TE 


re „ — 88° neuen Wirkungskreis einzutreten, an deſſen Nachfolger, Generalſelretair Kreiß über N. 
Dieſen Obligationen ſind die Coupons . Dieſe entschieden billigſte landwirthſchaftliche Zeitung, welche ſtets bemüht war, in + Alle durch Ausihweifungen und Anſteckung Gef 82 Ri 
III. Serie 5—11 und der Talon beizu⸗ gebrängter, leicht verſtändlicher Form dem kleineren Wirt ein treuer Nathgebel in Feld, cſſchwächte durch Onanie Berrittete ꝛc. 19 — gründe, 82 25 
— 6. Juni . und 0 of zu ſein, hat ſich, wie das ſtete Wachſen ihres über die Provinzen Preußen, Br billige und dauernde Hilfe durch das Buch: af 8 
Aus dem 3 vom 6. . ofen, Schleſien, Brandenburg, ja bis nach Oeſterreich und Rußland ver, „Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Zuverläl:]| 2 155 
er 1868. 30 Studt ii eten, ausgede ten Leſerkreiſes beweiſet, großer Anerkennung zu erfreuen. Das Blatt = ſigſter Rathgeber bei allen Krankheiten undi = 77 
Litt. L. à 100 % — ee 1 Wege Lage, ſeinen Leſern die Zuſicherung gehen zu können, daß es auf dem bisheri⸗ © Da. Zerrüttungen des Nerven: und Zeugungs⸗ 8 BE 
„M. à 500 MR — der Talon gen Ve fortschreitend, daſſelbe Ziel anch unverändert weiter verfolgen wird. de ſyſtems durch Onanie, Ausſchweifung und 2 35 8 
Dieſen Obligationen iſt ri Capital. daß Be Preis, halbjährig 10 Sgr. bei allen Poſtämtern, iſt jo billig geftelt, I S Auſteckung.“ Mit 27 patholog.-anatom. Ab.“ S . 
beizugeben und werden bie Zinſen für das . Haltung des Blattes auch dem Unbemittelteſten geftattet. en 75 biloungen. Preis 1 Thlr. 2 1 
Beträgen auch leich die Een gezahlt. J. ab Be noch, daß die landwirthſch. Dorfzeitung vom 1. Juli d. — Daſſelbe belehrt in angemeſſener, Jedem verſtändlicher 2 N Fu 
1: Semeiter d. Js. ohne gebühren 82 8 2 . als Anzeigeblatt gegen Inſertions⸗ = u 05 2 . een 1 ae e ee S 5 x ER 
werden. rt aufnimmt. 5053 0 und biete anken dur ufſtellung eines in en, [Z. # 
Die Einlöſung erfolgt: i8⸗Com⸗ . PR ; \ = 3 = Jieldft den ſchwierigſten Fällen 2 von den tüch⸗ S N. 
1. in Strasburg durch die Kreis⸗Com Bi 1 =. Ale Specialärzten bearbeiteten Heilverfahrens die + O9 
munal⸗Kaſſe, 8 an = ara E Le Mittel, Geſundheit und Lebenskraft für immer wieder e 
2. in Königsberg durchllBanquier S. DM 2 zu erlangen. = deshalb jeder Leidende in Nückſicht[ 3 2. E 
A. Samter, 5 \ vu Thaler 85—300 liefert in vollkommenſter und? onen — — = die vielen, auf dieſem Gebiete vorkommenden Schwin⸗ 5 
3. in Königsberg durch die Genoſſen⸗ 5 eſter Ausführung unter jeglicher Gargutie. ‚pin — 5 deleien erſt dieſes Buch, aus welchem er erfahren wird,, Ss m 
ſchaftliche Grund Fredit⸗Bank für NEN „ Ballons, Luft⸗Pumpen, Schänk⸗Buffets 1%) 22 = was er thun auf, wenn er ſich dauernde Hilfe raſch,, 2 8 0 
die — Preußen, 5 mit Kühlapparaten, Manometer, Hätzne, | > = ſicher und wohlfeil verſchaffen will. S 
. dee d e e de s O | 
. 8 } j er 2 Exemplare) verbreitet und verdanken ihm =‘ 
Strasburg W.⸗Pr., den 21. März 1874. maps 0 0 ae: ies wide Bin Lebe 1 — über 15,000 Perſonen 9E 
2 . ö reslau, neben der Liebichshöhe. ihre wiedererlangte Lebenskraft. — Zu beziehen gegen! 8 8 
Der eis⸗Ausſchuß. . . Die Herren H. Roth in ene Eder N eee von 1 The 2 War din N G. E 
Henning. v. Kalserlingk. er Loth in Rieſenburg und Wilh. A. Aſtmann in — Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig. =: 
Abramowski, Pätsch. Weber. Strasburg haben die erſten Apparate von mir in dortiger Gegend auf- „(299 
Sperl. (9937 Uſtellen laſſen und beziehe ich mich auf deren Begutachtung. (3344 


iermit erkläre ich die Verlobung meiner 1 1 2 2 i 
Se e Dame Nach mkricg-Stettiu-Hem- Vork. Jeden Mitwoch. 
Fahrpläne Compagnie. 40 Thlr. Ü. Messing, Stettin, Gan Sg lan 


auf Cartonpapier in Taſchenformat, 
horner Neſſing (Adolph) Origin.⸗Packung 


mit den Aenderungen vom 1. d. ab, ent⸗ 
haltend die Zeiten ſämmtl. hier ankommenden 
0 „ ſyriſcher Tabak a 24, 169, vorzügl. zu 
Cigarretten, friſch eingetroffen. 


un * 3 Vue 19 5 er in eig f 
nigsberg und Bromberg, ſowie di = ' h 
Age ene ge 5 r 8 4882) Julius Wolff, Glockenthor No. 5. 
anzig Zoppot, 3 2 
find & 1 Sgr. zu haben in der N 7 E b 
GEBE ac iſenbahnſchienen 
nnoncen u Banzwecken offerirt billigſt in be: 
werden an alle Zeitungen befördert dürch ' hiesigen 877. 


Karl 135 nnonc.⸗Exped. u Oman Plock, 


Berlin 8., Oranienſtraße 67. nebſt 2833). Roman | aſſe 14. 
Friſch gebrannter Kalt 


Ein erfahrener tüchtiger 
Inſpector 


kann ſich melden bei Mehring in Hoch⸗ 
bei Neu⸗Paleſchken. (5001 
Ein routinirter und perjönich imponirender 

Bauaufſeher, welcher bereits über zehn 
Jahre im Eiſenbahn⸗ und Chauſſeebau 
Verwendung gefunden, ſeine Stellung nicht 
etwa mechaniſch ausgefüllt, ſondern die Ab⸗ 
nahmen von Erdarbeiten und die Aufftellung 
von Erdmaſſen⸗Berechnungen nach allen 
Regeln der Kunſt mit Gewandtheit bewirkt 
bat, ſucht von ſofort Engagement als Auf⸗ 
ſichtsbeamter, gleichviel bei welchen Bauten. 
Die beiten Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 

9 Offerten befördert die Exped. d. Z. 
unter No. 5146. 


Ein tücht. Zieglermeiſter 


So eben erſchien: 


U 1 4 2 
Auction. kann die Leitung der Ziegelei in Adl. 
Am 11 855 e, den 3. Juli cr., Vormit⸗ Allgem. Ge ſchüfts 2 Anze iger \ Sudau bei Königsberg unter höchſt gün⸗ 
tags 10 Uhr, fol l No. 8, im iſt ſtets zu haben in der g [igen Bedingungen ſofort übernehmen. 
Hlrzler'ſchen Haufe, das vollſtändige Werk⸗ von Brennerei bei Bröſen Ein junger Beamter, der das Abiturien- 


E ten⸗Examen gemacht hat und dem täg⸗ 
lich gr Zeit zu Gebote ſteht, wünſcht 
gegen Honorar entweder durch Stunden 
oder auf eine andere Art beſchäftigt zu 
werden. Gef, Offerten werden unter No. 
5145 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine anftändige Reftauration iſt Dris⸗ 
veränderungs halber bei Uebernahme von 
7-800 Thlr. von ſogleich zu übernehmen. 
Adr. unter 5144 in der Expedition d. Ztg. 
niederzulegen. 
En erſter Inſpector findet von jetzt oder 
＋ 15. Juli Stellung. Gehalt 200 Thlr. 
5148) ankau bei Löblau. 


Einen Lehrlin 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht unter 
günſtigen Bedingungen 1875 
L. G. Homann 's. Buchhandlung, 
Prowe & Beuth. 


ſowie im Comtoir Gr. Gerbergaſſe 6. 


Mauerſteine 


offeriren (4705 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchlannengaſſe 6. _ 


Frisch gebrannter Kalk 


DFF ! ˖ ˙ rb» ͥ ...m·t̃ͤẽ mmm. .ꝛ ·d '.ꝛ.. ist stets zu haben bei A „(as 
Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ C. H. Domanski We. 
Bank zu Berlin 


menen 
Mager unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 


82 eines Gold⸗ und Silberärbeiters 
Walze, Amböße, Ziehbank, Blaſebalg, 
Schapplementeiſen u. dergl.) öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Graudenz, den 24. Juni 1874. (5101 


olländer 


Danzig und deſſen Vorſtädten 
für 


1874. 


Preis gebunden 2 Thlr., geheftet 1 Thlr. 25 Sgr. 


A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


kälber, 3-10 Monate alt, 
meiſtbietend verkauft werden. 
Czekanowko b. Lautenburg Wſtpr. 


1 nn 
7 hei 
J 3 S 


Gutsverkauf. 
tüde und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


Ein Landgut von 746 Morgen pr. bei 
Brakupönen, gutes vollſtändiges Inventa- 


die General⸗Agenten rium, ſchön leefeld te WI irca 3000 . zur nur Iſten Sypothelen⸗ 

hr in meiner Wohnung. Rich“ Düh & O fee 00 She Wegen, 83 Sartl es De r. 10 er Weil, 1 auf 13, 
4740) Dr. Tornwald lohn Uhren U: 77 oggen, 442 Sommerung incl. Kartoffeln), auch länger ie 15 = ar 1 Näh. 
Baar = — 4706) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. Fift für 30,000 Thlr. (Anzahlung nach Ades ger gegen Kt ARE 


Ich habe mich hier als 
praktiſcher Arzt niederge⸗ 
laſſen. 

Lauenburg, 20. Juni 74. 


Dr. Bernstein. 


Eirtihtungen von Büchern und Ab⸗ 
ſchlüſſ. Berechnungen übernimmt 
H. Hertell, Buchhalter, Pfefferſt. 51,4. Et. 


Auſtraliſches 
präſervirtes Fleiſch 


in Blechbüchſen fertig gekocht. 
General⸗Entrepot 

des berühmten und allgemein verbreiteten 

Büchſen⸗Fleiſches der Ballarat und War⸗ 


einkunft) zu berfänfen. fferten sub A. S. 
50 poste restante Gumbinnen Oſtpr. (5083 
Oliva in der Nähe des Königl. Gartens 


Guts⸗Verkauf. ein möbl. Zimmer mit Belöſtigung. Adr. 
Mein zu Gotthelp belegenes 700 Mrg.] mit Preisang unt 5114 i d Exped d. tg erb. 

großes Grunpſtück, worunter 400 Mrg. Acker, Geſuch eine herrſchaftlſche Voh⸗ 

300 Wrg. Wieſen u. Torfſtich, beabſichtige ich nung von 4—5 Zimmern 

mit allen darauf befindlichen Saaten und] nebſt Zubehör zum 1. October. 

Gebäuden für den Preis von 20,000 % Adr. unter No. 5154 in der Exped. d. 

bei einer Anzahlung von 10,000 Fig aus | Stg. erbeten. 


freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber wollen ſich direct an mich 


wenden. 
Gotthelp b. Czersk W.⸗Pr, im Juni 1874. 
Thomas v. Oſſomwski, 
5098) Gutsbeſitzer. 
aun in in einer lebhaften Pro⸗ 
1 A Weſtpreußens 
am Markt gelegenes Wohnhaus 


8. 
unter No, 5155 in der Exped. d. & 

ſuchen für dle 
Zwei Damen Sommerferien in 


Die Pommerſche 
Hypotheklen⸗Actienbank zu Cöslin 


dae unkündbare hypothelariſche Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche Grund⸗ 
tüde und zahlt die Valuta in baarem Gelde. — Bezügliche Anträge find an den ums 
terzeichneten Haupt⸗Agenten der Bank zu richten. 


4215 Otto Lindemann, Danzig. 


Am 29. d. M. 


7. gr. Pferde⸗Verlooſung 0 Hannover 
Hauptgewinne eine vollſtänd ge Aſpännige 


Der „Heringsbraker“⸗ 
Speicher, Hopfengaſſe 
No. 108, iſt ſof. zu ver⸗ 
miethen. näneres Krebsmartt 


No. 10/11 bei 


nambool⸗Company. 1 #2. dieſes Fleiſches Equipage Werth 300 Thlr mit Speichern und Kellern, in 5043) oscar Zuokeri; 
* a i . * 5 a { s 
Ian 3 0 e ae Loose & 1 Thlr. enpfeht A, Molling in Hannover. B|Materiinsxren, Wein. 1. Gebern Naturforschende&esellschaft. 


\ 1 sliſten gratis. Aſſor⸗ 
tirte Kiſte von 24 Büchſen zu 1 g. 8 
15 H. In größeren Büchſen pro J circa 
8 Agenten werden geſucht. (5006 
erlin. Moreau Vallette. 


Corinthen 


In Originalfässern offerirt bill. 


Carl Treitschke. 


Gute Polſterheede 


offerirt billigſt 


Vergnügungs Fahrt mit Damen 
nach Neuſtadt Sonntag, 28. Juni, 
ng 11 Uhr 40 Minuten Vormittags, 
Rückfahrt von Neuſtadt 7 Uhr 39 Minuten 

Abends. i ; 
Beſtellungen auf Couverts zum gemein⸗ 
ſamen Mittageſſen I Sir = ellan 7 28. 
m Locale der eſe a auen e „ 

bis Sonnabend Mitten abzugeben. 

Dr. Ball. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 25. Juni: 


betrieben wird, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
pachten. Näheres in der Expedition d. Stg 
unter No. 4278. 


Grundſtücksverkauf. 


Mein Grundſtück, ca. 200 Morg. groß, 
vorzüglicher Kleeboden, mit faſt neuen 
Wirihſcharksgebäuden, beabſichtige ich Um⸗ 
ſtände halber unter vortheilhaften Be⸗ 
1 . zu verkaufen. 

r. Balowken bei Neumark Weſtpr. 
4434) Prager. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Einlöſung gekündigter 
Kreis⸗Obligationen. 


Unter Bezugnahme auf die amtlichen Bekanntmachungen der nachſtehend verzeich⸗ 
neten Kreiſe bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß wir beauftragt ſind, die zum 1. Juli 
cr. gekündigten Obligationen von den Kreiſen 


Roman Flock, llensisin, Merino-Stamm-Heerde| Große Schlachtmuſik, 
N 6 te Ei e bl 2 . ee IV. Emiſſion, Rexin ee ge — * 
: \ euer, darſtellend die für die dentſche 
eripp k en leche * ot ee pr. rauſt bei Dirſchau Armee jo ruhmpolle Schlacht bei Gra⸗ 
Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält Heiligenbeil, 2 velotte am 18. Auguſt 1870, arran⸗ 
als auf Lager Königsberg, II. III. IV. Emiſſion, ne Rüpeeneprämiet mit ber gel. | bach, aged bau bes veiihänbigen 
Roman Plock, Labiau, benen mb fülbernen Mebaill auf ber 10 Kapelle des 33. ‚Fühlier-Regimente, 
i un u remen a 2 
1 ben nenten Loetzen, he 1255 öde 10 der Wolle bis 8. Jul Hat 56. nem Tambonr- und Horniſten 
Kinderwagen Fagons u. größter * ‘> Ste au feften Drefen num Bertenf, 11 tel der Gonbrette Mis Eiode ha 
Auswahl. n 727 2 42 iel der Soubrette ode u. 
6 rien öb N EL 8 las 85 100 Stück vollſätzige omikers Mr. Deulin. 
urtenmobel, uſter, große tallupoenen, Anfang 6 Uhr. Entree wie gew. 


Auswahl zu billigſten Preiſen empfehlen 


4625) Oertell & Hundins, 3 
Drientaliſches 


ſtarke Hammel, 


pro Stück 5 „, ſtehen zum Verkauf auf 
dem Gute Groddeck bei Laskowitz 


Ein gut angefleiſchter 
3-jähriger Holländer 
Bulle U. 60 Schafe 


tehen zum Verkauf in Vorwerk Gr. Je⸗ 
. 25 Kleinkrug, Bahnstation Czerwinsl. 
E Repoſitorium nebſt Ladentiſch, für 

ein Kurze und Weißwaaren⸗Geſchäf! 
geeignet, wird zu kaufen geſucht. Offerten 
werden unter 4909 in der Exped. dieſ. Ztg. 


werden in kleinen und großen Poſten zu 
kaufen geſucht. Adr. unter No. 5100 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 2 
Ein Eleve 


am 1. Juli er. 


. außerdem den Präſentanten der 1 — 1. October cr. 
ekündigten Obligationen des Kreiſes Fiſchhauſen, ſofern uns 
ie Obligationen in der Zeit vom 1. bis 15. Juli er. vorgelegt 
werden, nebſt den bis zum 1. Jan er. fälligen Zinſen / & Prämie 
vom Nominalbetrage der gekündigten eite Sani zu zahlen. 
Die hg Obligationen des Kreiſes Königsberg II., 
III. und IV. Emiſſion werden vom 26. d. Mts. ab bei uns 
nebſt vollen Zinſen bis 1. Juli eingelöſt. N 255 
Die Inhaber der vorgedachten Obligationen, welche demgemäß deren Einlöſung 
durch uns bewirkt zu ſehen wünſchen, werden erſucht. in der oben angegebenen Zeit 
wäbrend der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr die . in coursfähigem 
Zuſtande mit den laufenden Coupons und Talons unter Beifügung einer für jeden 
are geſondert aufzuſtellenden Specification der Stücke zur Einlöfung bei uns zu prä⸗ 
entiren. h 
Sofern bei Obligationen der ce oder ein ſpäter fällig werdender Zins⸗ 
coupon fehlen ſollte, muß der Betrag der fehlenden Coupons vom Capitalsbetrage der 
Obligationen gekürzt werden. Obligationen, welche iu Folge geihebener Auslooſung 
vereits früher gekündigt, aber bisher nicht präſentirt worden, übernehmen wir in bishe⸗ 
t al zur Einlöſung. Prämiengewährung iſt für dergleichen Obligationen nicht 
a a 2 4 . * 7 * 
Für Obligationen, die von auswärts zur u eingeſandt werden, wird die 
Ueberſendung des Gegensatzes unfrankirt und unter voller Werthdeclargtion erfolgen. 
Zu den, den zu präſentirenden Obligationen er enden Specificationen können 
m 


ſchönen Geſchlecht bisweilen vorkom⸗ 
menden Bartſpuren, zuſammengewach⸗ 
ſene Augenbrauen, tiefes Scheitelhaar, 
werden dadurch binnen 15 Minuten be⸗ 
zug „(8107 
Danzig echt zu haben in der 
Droguen⸗ Handlung von Apotheker 


ermann Lietau. 


gan len ıft. Einer von dieſen 


itte, die Lage der in hohem Grade Seim⸗ 
ele durch Gaben der Liebe mildern zu 
elfen. — Solche entgegen zu nehmen ſind 


Von dem rühmlichſt bekannten 


Stettiner Portland- 


der mitunterzeichnete Bürgermeiſter und der 


während der Geſchäftsſtunden Schemata von uns in Empfang genommen werden; auch] zur Erlernung der Landwirthſchaft findet nd 10 
Cement werden dergleichen im Einlöſungsbureau zur Benutzung für die Präſentanten ausliegen. ſoſtenlos Aufnahme in Sens lau bei Bor A ſowie die Exped. die. Ztg. gern 
ed ntes L bei Wir erlauben uns den Gebrauch dieſer Schemata mit dem Bemerken zu empfehlen, daß fiel Näheres daſelbſt. Perſönliche 5125 v 4 a, den 22. Juni 1874. 
wieder Reichenberg Gebrü — Bel der a Be 9 72 une at 1 8 Nee bien ellung erforderli t. 0125 v. Bonin, v. Strantz⸗ Neuhof, 
igationen erſt na rledigung der mit ſolchen Specificationen vorgelegten iga| R 5 Ki 5 Aa 
2279) Danzig, Taflabie 5. 5 1 1 Dachdecker, Landra, een Bahr. 


tionen werden Berückſichtigung finden können. 

Schließlich bringen wir auf vielfache an uns ergangene 
Anfragen zur Kenntniß, daß nach wie vor auch alle anderen 
gekündigten Kreisobligationen der Provinz Preußen von uns 
discontirt werden und neben dem Capitalsbetrage und den 
ee bis ar Einlöſungstage noch eine der Dauer der 
noch laufenden Kündigunafifrift der betreffenden Obligation 
angepaßte Prämie bewilligt wird, über deren Höhe ein darauf 
bezüglicher Aushang in unſerem Kaſſenlokal jederzeit die 
nöthige Auskunft giebt. 


Wodtke, Leba, Stuht, Leba, Gaedtke, 
Bürgermeiſter. Paſtor. Vice⸗Conſul. 


Echt oſtindiſchen Sago 


ire à / 4 He, echten vorzüglichen 
chen Schwei erkäſe empfehle a 4. 9 Ar. 


Neue Elemé⸗Roſinen 


in Kiſten, Corinthen in Origin.⸗Fäſſern 


die mit Maſchinen⸗Stroh zu decken ver- 
ſtehen, finden lohnende Arbeit in 
Seuslan bei Hohen! ein. 


Ein Brennerei-Gehilfe 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Place⸗ 
ment. Gef. Offerten unter No. 5103 wer⸗ 
den in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Schank⸗Geſchäft mit 
guten Kellern 


rief an den Verleger. 
„Zehn Jahre litt ich an Schwäche- 
suständen, kein Arzt konute mir helfen. 
Ohne Ihr Buch wäre ich nicht mehr am 
Leben, Tod durch Selbstmord wäre mir 
Wohlthat gewesen. Gott mag Ihnen ver- 
gelten, denn durch Sie wurde ich in sieben 
Wochen von zehnjähriger u: geheilt.“ 


das be- 


Das bier erwähnte Buch ist 


3 101 : önigsberg, den 24. Juni 1874. Focal te | offerire zu bill. Preiſe. Albert Med. 

rühmte Original-Meisterwerk „der Ju- A 1 reſp. hierzu paſſende Yocalitäten (frequente 

gendepiegeit,. , in, Se, Oſtpreußiſche landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. eden ae ge Ae ice en Deut um Belag von 
„ ‚ Berlin, Simeon 1 zu miethen g . ; 

strasse 9, zu bezichen, (4053 Seliger. M. Passauer. (4681 U theilt S. A. Lemke, Böttchergaſſe 18. H. B. Rafe nan in Dani 


